
Bitte beachten Sie unsere Anzeigenpartner auf der Rückseite. 
Wir danken herzlich für die großzügige Unterstützung.

10.00 – 18.00 Uhr

Galerie Wiedmann
Tuchmachergasse 6

Die Galerie Wiedmann zeigt die
aktuelle Ausstellung.
www.galeriewiedmann.de 

10.00 – 13.00 Uhr

Café Luv
Spreuergasse 6, am Jakobsbrunnen

«nicht viel» von ANN-KATHRIN
Fotoausstellung mit Führung 

Cannstatts Wohnzimmer lädt ein den 
Kulturmenü Samstag mit einem Stück 
Kuchen und einer wunderbaren Tas-
se Kaffee zu starten. Die Bohnen 
kommen übrigens von einem Cann-
statter Kaffeeröster und die süßen 
Leckerbissen sind selbst gemacht. 
Für das Auge hängen an unseren 
Wänden Bilder von ANN-KATHRIN. 
Ihre Fotografien erzählen keine groß-
en Geschichten, sondern geben Aus-
schnitte wieder, die dem Augenblick 
und dem Moment Beachtung schen-
ken.
Das kann eine bestimmte Atmosphä-
re, ein Lichteinfall oder eine Mimik 
sein. Eben sanfte, unaufgeregte und 
flüchtige Szenen. Sei es, um eine 
Stimmung aus dem Urlaub mit nach 
Hause zu nehmen, oder einer Person 
zu zeigen, dass es nicht viel braucht, 
um sich selbst zu gefallen. Die Künst-
lerin wird vor Ort sein und freut sich 
über die Fotografien ins Gespräch zu 
kommen und Fragen zu beantworten.

Veranstalter: Café Luv
www.cafe-luv.de

10.30 – 17.00 Uhr

Marktstraße/Marktplatz

Plein Air Malerei
Sibylle Bross malt Cannstatt

Sibylle Bross steht mit ihrer Staffe-
lei und ihren Ölfarben rund um die 
Marktstraße/Marktplatz und wird di-
rekt, ohne Vorzeichnung, die Straßen 
Bad Cannstatts auf die Leinwand ban-
nen. Die in Stuttgart geborene Künst-
lerin hat an der École des Beaux-Arts 

14.30 – 18.30 Uhr 

Art-Labor Christa Klebor
(c/o Rilling Sekt) Brückenstraße 8c 
(Hof/1. OG) 

Vorwiegend heiter!
Malerei | Fotografie | Live-Musik 

Im ehemaligen Chemielabor auf dem 
Areal der Rilling Sektkellerei öffnet 
Christa Klebor ihr Atelier ART-Labor 
und gibt Einblicke in ihre Arbeiten. 
Die Künstlerin malt unter anderem mit 
Licht – sie fotografiert gegen die Wirk-
lichkeit und hüllt reale Gegenstände 
in ein neues Gewand. Oft tauscht sie 
die Kamera auch gegen den Pinsel: 
ihre Serie Weibsbilder zeigt fröhliche, 
selbstbewusste Frauen. Ihre Werke 
strahlen durch ihre Farben und Formen 
die ungemein lebensbejahende Spon-
tanität und Fröhlichkeit der Künstlerin 
aus. Wandeln Sie mit einem Gläschen 
Rilling-Sekt durch das Atelier und lau-
schen Sie der mitreißenden Musik von 
Margrid Hüllweck. Ein Fest des Klangs 
- virtuos und temperamentvoll, Adre-
nalin und Seelenbalsam. Ein Ereignis 
der besonderen Art. Sehen, Hören, 
Genießen! Lebensfreude hautnah er-
leben!
17.00 – 17.20 Uhr: Margrid Hüllweck: 
Eigene Kompositionen auf der E-Gi-
tarre 

Veranstalterin: Atelier Art-Labor 
Christa Klebor | ck-kreativwerkstatt.de
Margrid Hüllweck: https://m.facebook.
com/MargridHuellweckKunst/ 

14.30 – 15.30 | 16.30 – 17.30 Uhr

Thaddäus-Troll-Platz
Marktstr. 71 (Klösterle)

Von Bettfedern, Korsetts, Schrauben 
und Staubsaugern
Industriegeschichtlicher Rundgang 
durch die Neckarvorstadt 

Die Neckarvorstadt ist einer der äl-
testen Cannstatter Stadtteile, wie 
römische und mittelalterliche Funde 
zeigen. Später wohnten dort vor allem 
Handwerker, Bauern und Taglöhner. 
Industrialisierung und der Zuzug in die 
Großstädte ließen auch die Neckar-
vorstadt zwischen 1870 und dem Er-
sten Weltkrieg auf die heutige Größe 
anwachsen. Zahlreiche Fabriken sie-
delten sich damals dort an, darunter 
heute vergessene Firmen, aber auch 
einige, die heute noch Weltruf genie-
ßen. Der Historiker Olaf Schulze wird 
bei einer Führung durch die Brücken-, 
Hall- und Rosenaustraße die interes-
santesten Orte vorstellen.

Veranstalter: Pro Alt-Cannstatt e. V.
www.proaltcannstatt.de

14.45 Uhr

Christuskirche Daimlerstraße

Zwei Schwestern im Geiste. 
Konzert mit Geige und Bratsche.

Zu erleben in einem Cannstatter Klein-
od mit wunderbarer Akustik. Gesa 
Jenne (Violine) und Ingrid Philippi-
Seyffer (Viola) sind meisterhafte In-
terpretinnen ihrer Instrumente. Die 
beiden Musikerinnen sind seit vielen 
Jahren Kolleginnen im SWR Sympho-
nieorchester. Darüber hinaus musi-
zieren sie gemeinsam im Villa Berg 
Quartett und anderen Formationen. 
Schwesternhaft sind auch die Kompo-
sitionen für Violine und Viola. Oft kann 

15.30 – 15.50 Uhr

Weine der Welt
Spreuergasse 3 am Jakobsbrunnen

Objektkästen und Bilder von 
Wolfgang Ehehalt
Künstlervorstellung

Der Cannstatter Künstler Wolfgang 
Ehehalt, geboren 1939 in Leba/Pom-
mern, Studium der freien Malerei an 
der Kunstakademie Stuttgart 1968-73, 
lebt in einem einzigartigen Kunstwerk. 
Seine Wohnung ist Atelier, Ausstel-
lungs- und Verkaufsraum sowie Mu-
seum. Eine Handvoll Beispiele aus 
seinem großen Werk bestehend aus 
Objekten, Montagen, Collagen und 
Bildern zeigt Weine der Welt beim 
Kulturmenü. Wolfgang Ehehalt spricht 
von 15.30 -15.50 Uhr selbst über seine 
Kunst, die geprägt ist vom Upcycling 
und von den Eindrücken seiner Mal-
reisen.

Veranstalter: Weine der Welt
www.die-welt-der-weine.de

15.45 – 16.20 Uhr

Unterer Kurpark bei den Wasserspie-
len | Im Kurpark gegenüber Wildbader 
Straße 10

Ängste zerbrechend
Eine musikalische Tanzperformance 
von Magda Agudelo/Kkt

Die Performance setzt sich mit dem 
Thema Angst auseinander und be-
arbeitet diese aus der Perspektive 
von Frauen. Angst ist eine natürliche, 
menschliche Reaktion, aber sie kann 
uns auch von der Gesellschaft aufer-
legt werden. „Ängste zerbrechend“ 
kombiniert Masken, Farben, Audios, 
Bewegung und Musik. Die Performe-
rin malt auf die Masken eine visuelle 
Übersetzung gesammelter Antworten, 
die Frauen auf die Frage „Wovor hast 
du Angst?“ geäußert haben. Die be-
malten Masken werden letztendlich 
nicht unberührt gelassen sondern mit 
in die Aufführung einbezogen.

Die Performance ist ein symbolischer 
Akt der Befreiung, der zu einer realen, 
notwendigen Transformation führt.

Veranstalter: Kulturkabinett e.V. (Kkt)
www.kkt-stuttgart.de

16.00 | 17.00 | 18.00 Uhr

Neckarufer
Bei den Wasserhüterinnen | Nähe 
Theaterschiff

                                     Skulpturen im  
                                     Rhythmusrausch 
Musik und Malerei am Neckarufer. 

Die gemeinsame Geschichte der bei-
den Schlagzeuger begann bereits mit 
ihrem Studium bei Pierre Favre an der 
Musikhochschule Stuttgart. 2007 ent-
stand das Duo MAX&MORE und eine 
vielfältige, äußerst unterhaltsame Per-
cussion Musik: fulminant gespielte 
Rhythmen stehen melodischen Passa-
gen auf Steel Drum und verschiedenen 
Gongs gegenüber; ein köstlicher Oh-
renschmaus, den die beiden Künstler 
stetig weiterentwickeln. Virtuos ser-
viert, gewürzt und abgestimmt mit ei-
ner gehörigen PortionHumor.

Theresia K. Moosherr ist die Schöpfe-
rin der drei „Wasserhüterinnen“ - sie 
symbolisieren den lebenswichtigen 
Wert des Wassers. Seit fast 10 Jahren 
stehen sie bereits am Neckarufer. An 

die Künstlerin lesbar Signale und dies 
mehr mit Händen als mit der Zunge. 
Erhoben in der leeren Mitte vierer Ti-
sche, entwirft sie eine Szenerie, die 
sich zwischen traditionellem Essen 
und Diskurs verortet. Sie gibt keine 
festen Interpretationen vor, ob die Ge-
sellschaft einem Disput oder einem 
Verständnis entgegenstrebt, kommt 
auch auf die Anwesenden an. Die 
Gesten implizieren Aussagen, wollen 
überzeugen, sind uns bekannt doch 
manchmal muss man nach ungewöhn-
lichen Ausdrücken suchen, um zu 
überzeugen. Geschmack und Gesellig-
keit sind flankiert von Absurdität und 
Sinnlichkeit. Ein paar Trauben, Pasta 
und Zitronen werden mit Samthand-
schuhen angefasst. Cindy Cordt und 
die Galerie Wiedmann laden ein, sich 
um einen Tisch zu gruppieren und Teil 
des Augenschmauses zu werden.

Veranstalter: Cindy Cordt in Koopera-
tion mit der Galerie Wiedmann
Bildrechte: Gordon Below
cindycordt.de | galeriewiedmann.de

17.00 – 17.30 Uhr 

Begegnungsstätte Wilhelmstraße 
Wilhelmstraße 37 (Hinterhof) 

Bad Cannstatt, der Nabel der Welt!?
Das satirische Meinungsbild eines 
Eingeborenen 

Bad Cannstatt ist nicht die Wiege der 
Zivilisation, aber nahe dran. So jeden-
falls sieht das Stefan Betsch und tritt 
in diesem Vortrag den Beweis an. Es 
geht um Superlative, Erfindergeist und 
falsch verstandene Zurückhaltung, 
wenn es um die lokalen Errungen-
schaften geht. Dabei klärt er Missver-
ständnisse auf und räumt mit Vorurtei-
len auf.
Hier erfahren Sie, warum Schwaben 
eben nicht geizig sind, warum man 
„die Was’n“ nicht eröffnen kann, was 
es mit dem „Bad“ auf sich hat und 
warum das Auto mitnichten die wich-
tigste Cannstatter Erfindung war. Was 
noch alles aus (Bad) Cannstatt stammt 
und wer sich hier so alles getummelt 
hat, ist nicht minder spannend. Neben 
viel unnützem Wissen für die näch-
ste Stehparty geht es also auch um 
wichtige Informationen, die sowohl 
Eingeborenen als auch insbesondere 
Reing’schmeckten hilfreiche Orientie-
rung im Dickicht der vielen Fettnäpf-
chen bietet, die hier sprichwörtlich 
hinter jeder Ecke lauern. 

Veranstalter: Bad Cannstatt erleben
www.bad-cannstatt-erleben.de 

17.30 Uhr

König-Karl-Straße 45/47
(ehemalige Synagoge)

Sauer & Minet
Jazz auf dem Synagogenplatz

Zwei Instrumente die im Hinblick auf 
Textur, Klang und Dynamik kaum un-
terschiedlicher sein könnten. Gitarre 
und Saxophon scheinen auf den ers-
ten Blick alle Kriterien dieser Katego-
rie zu erfüllen. Doch im Unterschied 
liegt auch das Potenzial, der Reiz. Mit 
der Musik als verbindendes Element 
stürzen sich Daniel Sauer und Seba-
stian Minet auf die Herausforderungen 
und Freiheiten der Duo Besetzung Sa-
xophon/Gitarre. Im freien Raum der 
Konstellation liegt für sie die Möglich-
keit zur Suche nach Gemeinsamkeit, 
Kontrast und Interaktion. Zu hören 
sind Interpretationen bekannter Stan-
dards und Eigenkompositionen, alles 
beleuchtet durch die speziellen Gege-
benheiten der Instrumentation.
Tenorsaxophon – Daniel Sauer
E-Gitarre – Sebastian Minet

Veranstalter: 
Initiative Cannstatter Kulturmenü

man die beiden Instrumente kaum aus-
einanderhalten. Dann aber bereichert 
die große Schwester die tiefere Lage, 
während die etwas kleinere Geige in 
die Höhen aufsteigt. Bei unserem mo-
derierten Konzert können Sie die bei-
den näher kennenlernen.

Veranstalter: 
Initiative Cannstatter Kulturmenü

15.00 Uhr

Marktplatz

Ballett-Darbietung
Freude, Leichtigkeit, Anmut und die 
Liebe zur Musik- in Bewegung

Einen kleinen Einblick in die Welt des 
klassischen Tanzes bieten Sandrella
Klinkmüllers zauberhafte Schülerin-
nen.
Die Ballettschule, seit annähernd 20 
Jahren in Bad Cannstatt beheimatet, 
zeigt außerhalb des Ballettsaals – 
Open Air – Improvisationen, sowie ei-
nen Auszug aus ihrem Repertoire.

Veranstalter: 
Ballettschule Sandrella Klinkmüller
www.ballettschule-sandrella-klink-
müller.de

15.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Hof Begegnungsstätte Cannstatter 
Brücke | Wilhelmstraße 39 

Fidgety Feet und s´Dudelsäckle
Old Time Jazz trifft Mundart

Hocketse mit Dixieland und Old Time 
Jazz. Die Musiker sind alle aus der 
Region und spielen regelmäßig in ei-
ner variablen Besetzung mit Gesang. 
Im Mittelpunkt steht die Freude an der 
Musik und der Improvisation.
Dazwischen kurze Beiträge von Mit-
gliedern des Dudelsäckle wie zum 
Beispiel Heidi Ruff, Wolfgang Rupp 
und Wolfgang Zwinz. Wir haben einen 
kleinen Biergarten mit einfacher Ver-
pflegung für Sie aufgebaut. Eine klas-
sische schwäbische Hocketse. Barrie-
refreies Angebot, Toiletten vorhanden.

Veranstalter: Begegnungsstätte Cann-
statter Brücke, Evangelischer Verein 
– Verein für diakonische Arbeit e.V.; 
s´Dudelsäckle e.V.

15.00 – 17.00 Uhr

Kunstraum 5 | Spreuergasse 5

Einblicke in die Restaurierung von 
Gemälden
Restaurierungswerkstatt Hannemann

Wie wird ein Gemälde gereinigt? Wel-
che Techniken und Materialien kom-
men zum Einsatz? Welche Schäden 
an Leinwandbildern können entstehen 
und wie werden sie behoben? Und 
was beinhaltet der Beruf der/s Restau-
rator/in noch?
„So viel wie nötig, so wenig wie mög-
lich“ lautet eine bekannte Regel in der 
Restaurierungspraxis. Die Diplom-Re-
stauratorin erklärt und zeigt mögliche 
Behandlungsmethoden mit prakti-
schen Beispielen und gibt einen um-
fassenden Einblick in den Alltag einer 
Restaurierungswerkstatt.

Veranstalter: 
Hannemann Restaurierung
www.hannemann-restaurierung.de

diesem Platz wird die Künstlerin in ei-
ner Malperformance die Klangwelten 
des Percussion Duos bildnerisch auf 
die Leinwand verwandeln.

Uwe Kühner (Drums & Percussion), 
Bernd Settelmeyer (Drums & Percus-
sion), Special Guest: Ekkehard Rössle 
(Saxophon), Theresia K. Moosherr 
(Skulpturen & Bilder)

Gefördert vom Kulturamt Stuttgart
Veranstalter: Uwe Kühner
www.kühner-settelmeyer-duo.de

16.00 – ca. 16.45 Uhr

Kunstraum5 | Spreuergasse 5

Linda Kyei Band
PopularElectronicJazz 

Warme Sounds und klare Songstruk-
turen, die dennoch Raum für die Im-
provisationen des Jazz bieten, elek-
tronisch angereicherte Beats und eine 
Stimme, die sanft und experimentell 
zugleich erklingt: Das ist die Linda 
Kyei Band! Mit ihrem selbsternannten 
*PopularElectronicJazz* begeistern 
sie Freunde des Jazz ebenso wie jene 
elektronischer Töne. Die Songs neh-
men uns mit auf eine emotionale Rei-
se, vorbei an poppigen Groove-Tracks, 
opulent arrangiertem Elektro-Jazz und 
energetischem Dance-Sound. 

Veranstalter: Kunstraum5

17.00 – 18.00 Uhr 

Neckarinsel Stuttgart Schleuse Bad 
Cannstatt 

Das Wasser und ich – 
Forschungsspaziergang 
Die Neckarinsel mit allen Sinnen 
erfahren 

Gemeinsam mit Johanna Knoop, 
Kunstvermittlerin und Teil des Neck-
arinsel e.V., erkunden wir die Neck-
arinsel. Während des performativen 
Forschungsspaziergangs mit Spiegeln 
beobachten wir Wasseroberflächen, 
Texturen, Tropfen und Strömungen. 
Wir versuchen, uns selbst in Bezie-
hung zum Neckar zu betrachten: Wie 
fühlt es sich an, am Wasser zu verwei-
len? Die leichte Brise im Haar? Die Re-
flexionen der Wellen auf der Haut? 
Die Zukunft liegt am Neckar. Bis jetzt 
kaum entdeckt zwischen Stuttgart 
und Bad Cannstatt bietet die Neck-
arinsel den Anfang für einen Aufbruch 
zum Wasser. Als Experimentier- und 
Wissensraum öffnet die Insel einen 
Ort zum Entdecken, für gemeinsame 
Aktionen und radikal-positive Zukunfts-
ideen. 
Zugang zur Insel über die Schleuse 
Bad Cannstatt am Sailerwasen.

Veranstalter: Neckarinsel e.V. www.
neckarinsel.eu 
Autor /Quelle Foto: Neckarinsel e.V. 

17.00 – 18.00 Uhr

Galerie Wiedmann
Am Jakobsbrunnen

Nichts gibt absoluten Anlass
Performance mit Cindy Cordt

Der Körper, in verschiedenen Zustän-
den, egal ob sitzend am Tisch, fixiert, 
frei agierend, er wird immer charak-
terisiert durch die anderen, die ihm 
zuschauen, ihn in Kontexte einordnen.
Während der Aktion am Jakobsbrun-
nen soll dies geschehen, hier sendet 

17.30 – 18.15 | 18.45 – 20.00 Uhr

Hof Begegnungsstätte Cannstatter 
Brücke | Wilhelmstraße 39 

The Rebeats und s´Dudelsäckle
Rock´n Roll, kultige Musik aus den 
60ern und 70ern

Die Gruppe Rebeats sind Musiker, 
die sich der Musik ihrer Jugend ver-
schrieben haben. Es darf getanzt und 
lauthals mitgesungen werden. Gute 
Stimmung wird garantiert geliefert. Es 
gibt neben toller Musik kurze Beiträge 
von Mundartkünstlern aus der Region. 
Wir haben einen kleinen Biergarten 
mit einfacher Verpflegung für Sie auf-
gebaut. Eine klassische schwäbische 
Hocketse. Barrierefreies Angebot, Toi-
letten vorhanden

Veranstalter: s´Dudelsäckle e.V. & Be-
gegnungsstätte Cannstatter Brücke, 
Evangelischer Verein – Verein für
diakonische Arbeit e.V.  

18.00 – 19.00 Uhr | ab 20.00 Uhr

Atelier Ü 12 Überkinger Strasse 12
Hinterhof in der Kellerbrunnengasse

COCO CHARRETTE - Musik von Inseln 
und anderen verlorenen Oasen…  
Karibische Musik auf dem Akkordeon 
im Anschluss DJ Set

Kompa, séga, maloya, biguine, zouk, 
mambo, cumbia, punta, samba, salsa, 
afro-peru, merengue, bolero, calypso, 
forro, regeton, semba, ... 
Begleiten Sie uns in die verrückten 
Jahre des Karnevals mit wilden Partys 
der 50er, 60er und 70er Jahre. 
Als Begleitung zu unseren Co-Cho-
reografien, nippen Sie an einem von 
uns zubereiteten Cocktail (mit oder 
ohne Alkohol), lassen Sie den süßen 
Geschmack einer Papaya Ihre Sinne 
blenden... Wenn Sie eine Hand oder 
einen Fuß frei haben, folgen Sie dem 
verrückten Rhythmus einer Kompa mit 
unseren Percussions ... 
18.00  – 19.00 Uhr: karibische Musik auf 
dem Akkordeon. 
Ab 20.00 Uhr: Es wird aufgelegt! Kari-
bische Musik aller Stile, Drinks und 
Möglichkeit zum Tanzen im Hinterhof! 

Veranstalter: Atelier Ü12

18.15 Uhr – 18.45 Uhr 

Im Hof der Begegnungsstätte 
„Cannstatter Brücke“
Wilhelmstraße 39 

 „Was du heute kannst entkorka, des 
verschiebe ned uff morga!“
Schwäbisches Kabarett mit Familie 
Fleischele (Sabine Essinger) 

Sabine Essinger behandelt Alltagsthe-
men, übertreibt, spitzt zu, karikiert. 
Sie liebt feinsinnigen, aber auch ka-
lauernden und vor allem schwarzen 
Humor. Über Erotik, beziehungswei-
se Fleischleslust, die im Kabarett ja 
nicht fehlen darf, wird gern hintenrum 
geschwätzt, aber jeder weiß selber, 
was „gmoint isch“. Sie schlüpft in 
Sekundenschnelle in verschiedene 
Mitglieder der Familie Fleischle, vom 
altklugen Baby bis zur bissigen Oma.

Veranstalter: s´Dudelsäckle e.V. & Be-
gegnungsstätte „Cannstatter Brücke“, 
Evangelischer Verein – Verein für 
diakonische Arbeit e.V.;  

18.15 – 18.45 Uhr

Hof Atelierhaus Brückenstraße 
Brückenstraße 10

Entgrenzungen
Tanzperformance

In den großen Metropolen treffen 
immer mehr Menschen aufeinander, 
die unterschiedliche Traditionen, 
Meinungen und Einstellungen ha-
ben. Sollen wir uns abschotten oder 
die Möglichkeiten zu Auseinander-
setzung und Kommunikation nutzen? 
Wie viel Nähe der anderen ist zu-
mutbar? Wo braucht einer eigenen 
Raum? Spontan, eigene und erzählte 
Geschichten erinnernd, erforschen 
die Tänzer:innen Sawako Nunotani 
und Christian Köckritz diese Frage-
stellungen. Sie verwenden die Bau-
teile der Künstlerin Claudia Strohm 
bauen oder zerstören Räume, gren-
zen sich mit Mauern vom Publikum 
oder vor sich selbst ab. Sie chan-
gieren zwischen Entfremdung und 
Beziehung, zwischen Wahrnehmung 
und Missachtung.

Veranstalter: 
Atelierhaus Brückenstraße
atelierhausbrueckenstrasse.de

18.15 – 19.15 Uhr 

Café Gottlieb 
König-Karl-Straße 35

Literally Peace Lesung mit Musik
Eine literarische Lesung mit 
Oud-Musik als Begleitung

Literally Peace e.V. ist ein vielfälti-
ges Künster*innenkollektiv mit glo-
bal verteilten Mitgliedern. Über ihre 
Kunst vergleichen sie ihre Lebensre-
alitäten und treten in einen transkul-
turellen Dialog zu Themen wie Krieg, 
Frieden, Toleranz und Hoffnung. 
Darüber bauen sie Vorurteile sowie 
Missverständnisse ab und geben 
jungen Menschen die Möglichkeit, 
sich als selbstbewusste und kreative 
Akteur*innen zu präsentieren.
Im Rahmen des Canstatter Kulturme-
nüs veranstaltet Literally Peace e.V. 
eine Lesung im Café Gottlieb, beglei-
tet von Mohamed Sellami, der auf 
der Oud spielen wird. Literally Peace 
Lesungen sind zweisprachig auf-
gebaut – es wird Texte auf Deutsch 
und Arabisch geben! Die jeweiligen 
Übersetzungen werden ebenfalls 
vorgelesen. 
Freut euch auf einen künstlerischen 
Abend mit vielen verschiedenen 
Künstler*innen, die ihre Gefühle und 
Visionen durch ihre Texte mit euch 
teilen werden! 

Veranstalter: Literally Peace e.V.
www.literallypeace.com 

19.00 Uhr

Rilling-Gelände
Brückenstraße 10

MITTELEUROPAPPERLAPAPP
Spoken Word - Solo 

»Mitteleuropapperlapapp« ist eine 
poetisch schwebende Transitzone 
mit Aussicht. Die hier versammelten 
Moritaten, Momentaufnahmen und 
Poeme erheitern, stiften Distanz und 
neue Zugänge ins Altbekannte. 
Stimmen aus Großraumbüros, von 
Straßen und Plätzen treffen auf inne-
re Monologe von Nachbarn, Gegnern 
und besten Freundinnen. Für Beetho-

ven-Fans und Stadtliebhaberinnen, 
für Dada-Freunde und schöne See-
len, allen Zeitläufen zum Trotz: tief 
bohrendes Poesie-Easy-Listening.

Timo Brunke verbindet in seinen 
Versen und Programmen Sprechwei-
sen von Spoken-Word-Lyrik mit For-
men wie Ode und Ballade. Ebenso 
interessiert ihn die Verknüpfung von 
Poetry und experimenteller Wort-
kunst sowie das Verhältnis von Spra-
che und Musik. 

»Timo Brunke, Sprechdichter, groß-
artig, sehr speziell, und ich, in mei-
ner Borniertheit, hab ihn mal wieder 
nicht gekannt!« – Harald Schmidt
www.timobrunke.de

Veranstalter: 
Initiative Cannstatter Kulturmenü
 

20.30 Uhr

Evangelische Stadtkirche

Abendkonzert 
Kammermusik mit Dirk Altmann, 
Klarinette

Ein traditioneller Programmpunkt ist 
das Abendkonzert in der Stadtkirche. 
In diesem Jahr wird das Kulturmenü 
mit Kammermusik für Klarinette und 
Streicher abgerundet. 
Unser Mitorganisator Dirk Altmann 
(Klarinette) wird Werke von Charles 
Koechlin und Carl Stamitz zu Gehör 
bringen. Komplettiert wird das En-
semble durch Gesa Jenne (Violine), 
Ingrid Philippi-Seyffer (Viola) und 
Fionn Bockemühl (Violoncello), Kol-
legInnen aus dem SWR Symphonie-
orchester und langjährige Kammer-
musikpartner.

Veranstalter: 
Initiative Cannstatter Kulturmenü

N A C H K L A N G
SONNTAG, 16. JULI 2023

15.00 – 17.00 Uhr 

Wilhelmstrasse 17

Platzkonzert mit KNIPSEN

Das Trio an Synthesizern, Saxophon 
und Flöte spielen einen einzigartigen, 
grenzenlosen, flimmrigen Mix aus 
Loops, analogen Synthesizer, Sounds 
und Saxophon. Es dämmert. Funken 
fliegen, dichte rhymthmisch-hypno-
tische Musik drängt in die Lücke zwi-
schen Tag und Nacht.
Besetzung: 
Carsten Netz: Flöte, Saxophon
Markus Merkle: 
Elektronik, Percussion
Michael Fiedler: Noise, Loops

Veranstalter: 
Initiative Cannstatter Kulturmenü

      

in Paris und an der staatlichen Aka-
demie in Stuttgart freie Malerei stu-
diert. Ihr Thema ist der Mensch in all 
seinen Facetten. In den letzten Jah-
ren steht immer mehr die Natur im 
Fokus der Künstlerin. Sie ist weltweit 
zu Ausstellungen und Malersympo-
sien eingeladen. 2015 erhielt sie in 
den Niederlanden den Rembrandt 
Painting Award.

Veranstalter: Sibylle Bross
www.sibylle-bross.de

Ab 11.00 Uhr

Schaukästen in der Küblergasse

Ausstellung

Die Galerie Kunsthöfle e.V. präsen-
tiert sich vor unseren angestammten 
Schaukästen in der Küblergasse. 
Hier zeigen wir die verschiedensten 
Facetten unserer Künstlermitglieder, 
von Zeichnung bis Malereien bis hin 
zu Kleinplastiken, die auch erworben 
werden können.
Um 11.00 Uhr, 14.00 Uhr und 16.00 Uhr 
können Sie unseren Zeichner/innen 
dort beim Entstehen ihrer Werke vor 
Ort zuschauen.

Veranstalter: Galerie Kunsthöfle e.V

11.00 – 18.00 Uhr

Galerie KEIM | Marktstraße 31 A

Wunderkammer bei KEIM
Ausstellung 

Wunderkammern bezeichnen ein 
Sammlungskonzept aus der Früh-
phase der Museumsgeschichte, das 
Objekte in ihrer unterschiedlichen 
Herkunft und Bestimmung gemein-
sam präsentierte. Der Galerist Tho-
mas Niecke erlebte ein Schlüssel-
erlebnis auf einer Kunst-Biennale in 
Venedig, als er in einem Palazzo eine 
Wunderkammer mit Arbeiten von 
Eduardo Chillida als Leporello sehen 
konnte. Unter dem Titel »Wunder-
kammer: Wahre Schätze der Galerie 
KEIM« präsentiert er nun mit Claude 
Stockinger als Kurator und Dr. Amin 
Carl Mukhils als Sprecher  Arbeiten 
der Künstlerinnen, Gisela Glucker, 
Ingeborg van Loock, Elke Lehmann, 
Renate Antonia Nagler, Yvonne 
Schneider sowie Skulpturen von 
Britta Schmierer und HATE Hirlinger.

Führungen durch die Ausstellung 
mit Dr. Mukhils jeweils um 11.00, 
14.00 und 16.00 Uhr 

Veranstalter: Galerie KEIM

11.00 – 19.00 Uhr

Atelierhaus  | Brückenstr. 10

Vollmundig im Abgang
Zwölf Künstler*innen ein Atelierhaus 

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen 
auf dem Rilling-Areal wird dies leider 
die letzte Teilnahme des Atelierhauses 
Brückenstraße am Kulturmenü sein.
Wir möchten aus diesem Anlass gerne 
gemeinsam mit Gästen, Künstler*innen 
und Interessierten Abschied nehmen. 
Wir (Bettina Pradella, Renate Strauß, 
Martina Vogt, Milena Geier, Kim Gra-
ser, Kirsten Perleberg, Claudia Strohm, 
Lisa Moll, Pirmin Lang, Ewald Mez-
ger, Leon Duernay, Justyna Gierma-
kowska-Graser) malen, zeichnen, 
fotografieren, drucken, modellieren, 
collagieren, schneiden Folien und 
alte Kleider, schreiben und musizie-
ren. Unsere Kunst ist so vielfältig wie 
unsere Persönlichkeiten und Biogra-
fien. Auf drei Etagen laden wir unse-
re Besucher*innen zu einer Führung 
durch unsere Ateliers und Arbeiten 
ein. Bei schönem Wetter finden alle 
angebotenen Aktivitäten im Hof statt, 
wie z.B. Eigenkompositionen zu Kla-
vier und Gitarre von und mit Lisa Moll, 
eine Tanzperformance von Claudia 
Strohm, mit Sawako Nunotani und 
Christian Köckritz und für unsere klei-
nen Besucher*innen die Möglichkeit, 
gemeinsam mit uns zu drucken und zu 
experimentieren. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
auf anregende Gespräche bei einer 
kleinen Erfrischung, um den Abgang 
so vollmundig zu gestalten, wie so 
manches edle Tröpfchen der Kellerei 
Rilling.

11.00 – 19.00 Uhr Offene Ateliers im 
Atelierhaus Brückenstraße
Gemeinsames Drucken auf Nach-
frage, Dauer ca. 30 Minuten	

Weitere Veranstaltungen siehe 
Extraprogrammpunkte 

Veranstalter: 
Atelierhaus Brückenstraße
atelierhausbrueckenstrasse.de

11.00 – 11.30 | 11.45 – 12.15 Uhr 

Ü12 | Überkinger Straße 12

Kühlendes Yoga - 2 Sessions zum 
Kennenlernen
Bild- und Soundinstallation

Yoga hat einen positiven Einfluss auf 
Körper und Geist.
Während des Kulturmenüs können 
Interessierte in zwei 30-minütigen 
Yoga Sessions in das Angebot hinein-
schnuppern. Die Yogapraxis ist für je-
des Alter geeignet. Die Interessenten 
sind willkommen, so wie sie sind. 
Die Räume bleiben anschließend ge-
öffnet und Flavias Stimme bringt uns 
Yoga atmosphärisch mit einer Sound-
installation nahe, um die Innenschau 
zu fördern. Auf einem Bildschirm wer-
den Arbeiten zu sehen sein, die im 
Vorfeld entstanden sind. Flavia Mattar 
stand minutenkurz Modell. Ihre aus-
drucksvollen komplizierten Yogapo-
sitionen wurden von Nina Schmidt, 
Jerôme Belthrop, Nicola Jehle, Nicolai 
Dacosta und Barbara Schönian in ver-
schiedenen Techniken festgehalten 
und teilweise später weiter verwertet. 
Schauen Sie sich gern um!
Anmeldung erforderlich! 
Max. 9 Teilnehmer pro Session!
Studio geöffnet bis 15.30 Uhr

Veranstalter: Flávia Mattar
www.flaviamattar.com

11.00 – 11.30 Uhr

Altes Rathaus | Marktplatz 2 

Farbenfroher StilMiX
Ausstellungseröffnung mit Live-Musik 

Hobbymalerinnen - mit und ohne Ma-
lerfahrung - stellen ihre Werke aus, 
die in einem kurzen Zeitraum unter der 
Leitung der Dozentin Christa Klebor 
in ihrem Atelier Art-Labor entstanden 
sind: Cellestina Nieter, Ursula Netrou-
fal, Ursula Beicher, Susanne Jahn-
Manske, Barbara Leitner, Rita Röttin-
ger, Dr. Elke Ahrens, Silvia Bronner, 
Karin Lindner, Heide-Lore Stuth, Ker-
stin Windmüller, Henriette Ries, Anette 
und Mona Fischer und Birgit Schubert. 
Ausgangspunkt eines kreativen und 
humorvollen Arbeitsprozesses war die 
Umsetzung von farbenfrohen Köpfen 
- ein Mix aus spielerisch - experimen-
tellen Techniken. Die Ausstellungser-
öffnung wird Margrid Hüllweck mu-
sikalisch mit der E- Gitarre begleiten. 
Ein meisterlicher Klangzauber, voll 
sprühenden Temperaments, Esprit und 
Poesie. Sehen, Hören, Genießen! 
Rathaus offen: 10.30 – 13.30 Uhr 

Veranstalterin: Atelier Art-Labor 
Christa Klebor | ck-kreativwerkstatt.de
Margrid Hüllweck: https://m.facebook.
com/MargridHuellweckKunst/ 

11.45 – 12.45 Uhr 

Treffpunkt: Am Jakobsbrunnen 

Altstadtgeschichte(n)
Ein historisch-kultureller Rundgang 

Bad Cannstatt besitzt sowohl eine fas-
zinierende Geschichte als auch eine 
bunte Kulturszene. Beides werden 
Sie hier erkunden. Stefan Betsch führt 
Sie zu einigen der Veranstaltungs-
orte, an denen Aktionen stattfinden 
oder die die ganze Zeit über besucht 
werden können. Dabei bringt er Ihnen 
zeitgleich die historische Altstadt mit 
ihren Sehenswürdigkeiten und ihrer 
Geschichte näher. Der Beginn ist am 
Jakobsbrunnen, wo gleich mehrere 
Programmpunkte stattfinden und der 
Brunnen selbst ein echter „Hingu-
cker“ mit einigen spannenden Anek-
doten ist.
In rund 2000 Jahren Stadtgeschichte 
lassen sich Kunst und Kultur perfekt 
mit den äußeren Rahmenbedingungen 
verbinden. Dies reicht von der römi-
schen Kunst über die Liebe Honoré de 
Balzacs zu Cannstatt bis zu Thaddäus 
Troll oder Willy Wiedmann, um nur ei-
nige der illustren Namen zu nennen, 
die die Kulturszene hier prägten.
Der Spaziergang endet am Klösterle 
rechtzeitig zur Eröffnung des Kultur-
menüs. 

Veranstalter: Bad Cannstatt erleben
www.bad-cannstatt-erleben.de 

12.00 – 18.00 Uhr

Galerie Nestel, Wilhelmstraße 17

UTTENWEILER - Andi Kluge und die 
temporäre Künstlerkolonie

Andi Kluge war als Künstler, Freund 
und Förderer mehrfach beim Cannstat-
ter Kulturmenü aktiv, vor allem mit dem 
2011 uraufgeführten Gedichtbeitrag 
"Der Pförtner".
Im September 2022 haben sich Kunst-
schaffende in Uttenweiler getroffen 
und den 2021 verstorbenen Andi Kluge 
gewürdigt. Mit einem interdiszipli-

nären Programm ist es gelungen der 
Künstlerfigur Andi Kluge beim Sympo-
sium einen Denkraum zu eröffnen. Die 
für und in Uttenweiler entstandenen 
Beiträge in Bild, Ton und Wort werden 
nun erstmals in Stuttgart präsentiert.
15.00 Uhr: Live-Performance 
von Timo Brunke zum Gedicht 
"Der Pförtner" von Andi Kluge
15.15 Uhr: Führung durch die 
Ausstellung mit Kunsthistorikerin 
Dr. Verena Jendrus
17.30 Uhr: Text- und Wortbeitrag für 
und zu Andi Kluge mit Ines Ebertz M.A.

Veranstalter: Initiative Cannstatter 
Kulturmenü / Galerie Nestel

Ab 12.00 Uhr

Atelier Ü12, 1. Stock und Hinterhof, 
Überkinger Str. 12, 
Eingang über die Kellerbrunnengasse

Werkschaum
Werke aus der Schaumfabrik

Wo früher genäht wurde, wird jetzt 
geschäumt: luftig prickelnde Blasen-
produkte hängen sich da an Wände. 
Werkschaum brandet auf und schlägt 
üppige Blasen jeglichen Materials, 
verschiedenster Form und Größe. Phi-
losophischer Bauschaum im Treppen-
haus verbindet sich mit Bierschaum an 
der Lippe (an der Getränkebar). 
Im Atelier findet sich künstlerisch indi-
viduell geformter Schaum durch Nina 
Schmidt, Nicola Jehle, Andreas Mayer 
Brennenstuhl, Lili Weiß, Cindy Cordt, 
Barbara Schönian und Isolde Lannert.
Eine Getränkebar bietet kühlende 
Getränke, Obst und Snacks an.

19.00 Uhr: Performance Cindy Cordt/
Lili Weiß
Weitere Veranstaltungen siehe 
Extraprogrammpunkte 

Veranstalter: Atelier Ü12

13.00 – ca. 14.00 Uhr

Am Klösterle | Vor dem Stadtmuseum

Auftaktveranstaltung
Es sprechen der stellvertretende Be-
zirksvorsteher Joachim Kübler und 
Horst Merkle (Initiative Cannstatter 
Kulturmenü) 

Eröffnung mit Tina Häussermann
Supertina rettet die Welt im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten

Supertina rettet Wälder, Kieferortho-
päden, Müllmänner, Stangensellerie 
und Staatsangelegenheiten. Mit Su-
perkräften wie Empathie, Höflichkeit 
und Allmachtsphantasien rückt sie 
Corona, Klima und Kojoten auf den 
Leib.  Die Kabarettistin und Sängerin 
Tina Häussermann erzählt aus ihrem 
Leben zwischen Wonder Woman und 
Wonderbra. Die Trägerin des Deut-
schen Kabarettpreises grübelt über 
die Endlichkeit von Superheldinnen. 
Gesellschaftspolitisch. Korrekt und 
unkorrekt. Aber immer ohne Einzelzim-
merzuschlag und versteckte Fette.

Veranstalter: Initiative Cannstatter 
Kulturmenü | Dauer: ca. 60 Min.

13.00 – 18.00 Uhr

Stadtmuseum Bad Cannstatt
Marktstr. 71/1 (Klösterle-Scheuer)

Cannstatter Industriegeschichte(n)
Sonderausstellung

Die Industrialisierung im 19. Jahrhun-
dert veränderte den Charakter der al-
ten Oberamts-, Weingärtner- und Kur-
stadt Bad Cannstatt grundlegend und 
war die Basis für eine in der Summe 
erfolgreiche wirtschaftliche Entwick-
lung, die bis heute trägt. Die Sonder-
ausstellung zeigt anhand ausgewähl-
ter Firmenbiografien, Bildern und Ob-
jekten die ungewöhnliche Breite und 
Vielfalt des Industriestandorts auf 
sowie den Wandel der Produkte, den 
manche Fabriken vollzogen. Lassen 
Sie sich überraschen, was alles von 
Bad Cannstatt in die Welt gegangen 
ist. Bei Bedarf gibt es Speedführungen 
durch die Kuratoren. 

Veranstalter: Pro Alt-Cannstatt e. V. 
in Kooperation mit dem Stadtmuseum 
Bad Cannstatt
www.stadtmuseum-badcannstatt.de

13.00 – 17.00 Uhr

Veranstaltungsort: Am Theaterschiff
Überkinger Straße 13

Offenes Atelier mit Seifenschnitz-
workshop
Erschaffe deine eigene Seifenskulptur 
und Kunstwerke am Ufer des Neckars

Schnitzt eure eigenen Seifenskulp-
turen, zeichnet bunte Kunstwerke in 
freier Luft am Neckar und entdeckt die 
Schönheit dieses Handwerks. Hier ist 
jede Altersgruppe willkommen. Erfah-
rene Künstler stehen samt Materialien 
bereit, um euch bei der Verwirklichung 
eurer Ideen zu unterstützen.
Kommt vorbei und verbringt eine kre-
ative Zeit mit Seifenschnitzerei und 
vielem mehr.

Veranstalter: Nicolai da Costa
www.nicolaidacosta.com

13.00 – 14.30 Uhr

Kunstraum5
Spreuergasse 5 am Jakobsbrunnen

Kreativ Programm für Kinder
Malen, Tonen, Rahmen gestalten

Für Kinder ab 5 Jahren gibt es am Ja-
kobsbrunnen kreatives Gestalten un-
ter Anleitung der Restauratorin Stef-
fanie Hannemann und Doro Schwert-
zel-Thoma vom Kunstraum5. Solange 
der Vorrat reicht, könnt ihr euch ei-
nen Rahmen mit eurem gemalten Bild 
selbst gestalten, malen, zeichnen oder 
Tonen. (Es besteht die Möglichkeit die 
Arbeiten später abzuholen)

Veranstalter: Kunstraum5
www.kunstraum5.com

13.30 – 16.00 Uhr

Hof Evangelischer Verein
Brunnenstraße 57

Sommerfest
Leckeres für Leib und Seele

Das jährliche Sommerfest des Evan-
gelischen Vereins trifft auf das Kultur-
menü. Dieser Programmpunkt ist ideal 
für eine kleine Stärkungspause. Bei 
Blasmusik gib es kulinarische Köst-
lichkeiten aus der Küche und vom Grill, 
Kaffee und Kuchen. Barrierefreies An-
gebot, Toiletten vorhanden.

Veranstalter: Evangelischer Verein – 
Verein für diakonische Arbeit e.V.

13.45 – 21.00 Uhr

Atelier Jotter
Überkinger Straße 12

Ausstellung und Ad-hoc-Musik
Im Open Closed Space projiziert BP 
Mueller fotobasierte Bilder.

Michael Jotter soliert musikalisch um 
13.45 und später noch ad hoc. 
Ab 16.00 Uhr Suppe solange der Vorrat 
reicht.

Veranstalter: Atelier Jotter
atelier-jotter.de | farbpositiv.de
Fotos: BP Mueller

14.00 – 22.00 Uhr

Kunstraum5
Spreuergasse 5

Kunst gegen das Vergessen
Ausstellung: Werke von Oliver Sich 
und Gespräche in den Räumlichkeiten 
von Doro Schwertzel–Thoma. 

Kunst als Verbindung zum Leben: 
Der Cannstatter Maler Oliver Sich 
(Stuttgarter Künstlerbund, Württ-
embergischer KV, Friedel Areal Bad 
Cannstatt) zeigt in den Räumlichkeiten 
von Doro Schwertzel-Thoma Reflexio-
nen über das Dasein, Standpunkte und 
Vergangenes, die zu Diskussionen ani-
mieren sollen. Oliver Sich sieht seine 
Kunst als eine Art Selbsttherapie – 
und sucht das Gespräch mit den Besu-
chern der Ausstellung.

Veranstalter: Kunstraum5

14.00 – 15.00 Uhr

Atelier Ü12, Überkinger Str. 12, 
Hinterhof in der Kellerbrunnengasse

Schaumschläger Wettbewerb
 „Crème de la Crème-Award“

Die Betätigung zum Schaumschlagen 
stellt eine Schlüsselqualifikation auf 
allen Gebieten des öffentlichen Le-
bens und ganz besonders auch in der 
Bildenden Kunst dar. Sie beruht im 
Wesentlichen auf Aufbauschen und 
kunstvollem Aufschäumen unschein-
barer Ausgangssubstanzen.
Dieser Fähigkeit soll nun in spezieller 
Form ein Podium bereitet werden, um 
sich an besonders schönen Prozessen 
und Ergebnissen erfreuen zu können, 
sowie diese in fairem sportlichen Mit-
einander erproben und vervollkomm-
nen zu können.
Alle teilnehmenden Gäste sind auf-
gefordert, sich am Schaumschläger-
turnier aktiv zu beteiligen. Bringen 
Sie ihr individuelles Equipment , inkl.
Schüsseln, Schalen, Eimer etc., das 
es erlaubt, formschöne, stabile, volu-
minöse, einzigartige (….) Schäume zu 
schlagen. Reglement: Zugelassen sind 
alle Geräte und Ausgangssubstanzen, 
ausgenommen selbsttätige Schäu-
me. Erwünscht sind handgemachte 
Schäume.  
Das herausragendste Ergebnis wird 
mit dem „Crème de la Crème-Award“ 
ausgezeichnet.

Veranstalter: 
Andreas Mayer-Brennenstuhl

14.00 – 21.00 Uhr 

Raum IKONE, 
Überkinger Str. 12, Ecke Zaisgasse

Umwälzungen
Offenes Atelier

Beim künstlerischen Arbeiten verwen-
de ich künstliche und natürliche Mate-
rialien. Das Gleichgewicht zwischen 
diesen Elementen spielt dabei eine 
zentrale Rolle. Meine Arbeiten beste-
hen meistens aus Malerei und Instal-
lation. Ich untersuche dabei die Mög-
lichkeiten der Darstellung eines Mo-
tivs durch die Malerei in Verbindung 
mit dem daneben stehenden Objekt. 
Die Objekte entstehen oft aus „ready-
made“ (z.B.: Baumstamm) und selbst 
hergestellten Teilen (z.B Keramik).
Die Beziehung zwischen den unter-
schiedlichen Materialien (natürlich 
oder künstlich, selbst hergestellt oder 
„readymade“) und die Beziehung zwi-
schen unterschiedlichen 
Formen der Darstellung (Malerei, In-
stallation, Skulptur) wirken aufeinan-
der parallel, kontrovers oder verstär-
kend ein. 
Die Untersuchung der oben genannten 
Wirkungsformen können auch als Me-
tapher für das aktuelle Zeitgeschehen 
gedeutet werden und bilden den Kern 
meines künstlerischen Schaffens.

Veranstalter: Tamás Kelecsényi

14.30 | 15.30 | 16.30 Uhr

Atelierhaus  | Brückenstr. 10

Chansons von der Laderampe

Eigenkompositionen zu Klavier und 
Gitarre. Klangbilder zwischen Möbel-
poesie und Elefantenelegie.

www.lisa-moll.com

14.30 Uhr

Theatergruppe Kkt
Innenhof „Zebra, Ev. Jugendwerk“
Wilhelmstraße 10

Theater des Unterbewussten
Eine meditative Performance vom 
Theater 360 Grad

„Es wird eine Welt ohne Objekte sein, 
in der der Mensch eine hohe Bewusst-
seinsebene erreichen kann und men-
tal so stark sein wird, Gedanken und 
Energie auf andere zu übertragen, 
ohne Objekte dazwischenschalten zu 
müssen. Der Künstler wird einfach 
vor einem Publikum stehen, das in der 
Lage ist, eine Botschaft oder Energie 
zu empfangen.“ Marina Abramovic, 
1990.
Ausgehend von dieser Aussage und 
dem Ausbleiben dieser Prognose bis 
dato, triggern wir das Unterbewusst-
sein des Publikums mithilfe einer me-
ditativen Technik. Dann startet eine 
Performance, stumm, trotzdem bleiben 
die Augen der Zuschauer*innen erst 
mal geschlossen und ein Bild entsteht. 
Beim Öffnen der Augen sehen sie eine 
Szene, eine Konstellation, ein Spiel? 
Jede Person erschafft sich ihr Bild des 
Gesehenen und was davor geschah. 
Jede*r wird mit seiner*ihrer eigenen 
Geschichte aus dem Spiel entlassen. 
Die Performance ist interaktiv.

Veranstalter: Kulturkabinett e.V. (Kkt)
www.kkt-stuttgart.de

Mit dem „Kulturmenü-Button" 
als Eintrittskarte haben 

Sie freien Eintritt zu allen 
Veranstaltungen. 

Ihn gibt’s für 5,- Euro bei 
Osiander, Glaszauber, Galerie 

Wiedmann, Galerie Keim, 
Kunstraum5, Käse & Köstlich, 
und am Veranstaltungstag an 

den Spielorten.


